
Niederschrift 

 
über die Sitzung des Brandschutzausschusses der Samtgemeinde Elbtalaue am 23.03.2009, im 

Feuerwehrgerätehaus Hitzacker, Grüner Weg 6 in 29456 Hitzacker (Elbe) 
(BSAE/VIII/11) 

 

 

Beginn: 17:00 Uhr Ende:  17:40 Uhr

 

Teilnehmer: 

 Mitglieder 
Ausschussvorsitzender Hintzmann, Harald  
stellv. Ausschussvorsitzender Flindt, Joachim  
Ratsherr Beutler, Alwin  
Ratsherr Harms, Horst  
Ratsfrau Klappstein, Rosalinde  
Ratsfrau Molter, Brigitte  
Ratsherr Schaper-Biemann, Herbert  
Ratsherr Sperling, Udo  
Ratsherr Voß, Günter  

 Von der Verwaltung 
Samtgemeindebürgermeister Meyer, Jürgen  
Fachbereichsleiterin Ringel, Sabine  
Fachdienstleiter Heinrich, Mathias  
Fachdienstleiter Runge, Heinz-Dieter  
Dipl.-Ing. Schulz, Rüdiger  
stv. Gemeindebrandmeister Bauer, Georg   
stv. Gemeindebrandmeister Kusack, Udo   
 

Es fehlen: 

 Mitglieder 
Ratsherr Zuther, Michael  

 Von der Verwaltung 
Gemeindebrandmeister Burmester, Erhard krank entschuldigt 
 
 
 

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

1.  Eröffnung der öffentlichen Sitzung, Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung und der 
Beschlussfähigkeit 

2.  Genehmigung der Niederschrift Nr. VIII/10 vom 22.01.2009 
3.  Kauf eines Grundstücks von der Stadt Dannenberg (Elbe); Bau eines Feuerwehrgerätehauses in 

Penkefitz (31/128/2009) 
4.  Neubau Feuerwehrgerätehäuser Penkefitz und Laase; Kostenermittlungen, weitere 

Verfahrensweise 
5.  Vereinbarung mit dem Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Penkefitz über die Nutzung des 

neuen Feuerwehrgerätehauses 
6.  Berichte gem. § 5 der Geschäftsordnung 
7.  Anfragen gem. § 5 der Geschäftsordnung 
8.  Schließung der öffentlichen Sitzung 
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1 Eröffnung der öffentlichen Sitzung, Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung und der 
Beschlussfähigkeit 

 
Ausschussvorsitzender Harald Hintzmann eröffnet die Sitzung um 17.00 Uhr und stellt die ordnungsgemäße 
Ladung und die Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
2 Genehmigung der Niederschrift Nr. VIII/10 vom 22.01.2009 
 
Die Niederschrift Nr. VIII/10 vom 22.01.2009 wird ohne Aussprache einstimmig mit einer Enthaltung genehmigt.  
 
 
Einstimmig beschlossen 
Ja   8 
Enthaltung  1   
 
 
3 Kauf eines Grundstücks von der Stadt Dannenberg (Elbe); Bau eines 

Feuerwehrgerätehauses in Penkefitz 
31/128/2009 

 
Es ist beabsichtigt, mit Unterstützung des Fördervereins der Freiwilligen Feuerwehr Penkefitz ein 
Feuerwehrgerätehaus auf dem Flurstück 80/1, Flur 7, Gemarkung Penkefitz, zu errichten. 
Das Flurstück liegt im Außenbereich und ist im Flächennutzungsplan mit dem Hinweis „Feuerwehr (F)“ 
versehen. Aus Sicht des Landkreises bestehen planungsrechtlich keine Bedenken gegen den Bau des 
Gerätehauses im dafür vorgesehenen Baufenster. 
Auf Nachfrage von Ratsfrau Klappstein erklärt FDL Runge, dass das Grundstück bisher noch nicht erschlossen 
ist und Wasser- und Stromanschluss noch herzustellen sind. 
 
Der Ausschuss empfiehlt den 
 
 
Beschluss: 
Für den Bau eines Feuerwehrgerätehauses in Penkefitz erwirbt die Samtgemeinde Elbtalaue von der Stadt 
Dannenberg (Elbe) das Flurstück 80/1, Flur 7, Gemarkung Penkefitz, in Größe von 4.781 m². Der Kaufpreis 
beträgt 1,00 € / m². Die Kosten des Vertrages und seiner Durchführung trägt die Erwerberin. 
Sollte die Samtgemeinde das Grundstück nicht bis spätestens Ende 2010 mit einem Gerätehaus bebauen, hat 
die Stadt Dannenberg (Elbe) das Recht auf kostenlose Rückübertragung. Dieses Recht wird nicht dinglich 
gesichert. 
 
 
Einstimmig empfohlen 
Ja   9   
 
 
4 Neubau Feuerwehrgerätehäuser Penkefitz und Laase; Kostenermittlungen, weitere 

Verfahrensweise 
31/169/2009 

 
Am 5.3. 2009 hat ein Gespräch mit Vertretern der Freiwilligen Feuerwehr Penkefitz und dem Förderverein 
stattgefunden. 
Nach der von Herrn Fabel vorgelegten Planung schließen die Gesamtkosten für den Gerätehausbau mit 
135.000 € ab. Hinzu kommen die Kosten für den Erwerb des Grundstücks von der Samtgemeinde in Höhe von 
rd. 5.000 €. Die Wehr geht davon aus, dass die Baukosten durch Eigenleistungen unter 100.000 € liegen 
werden. 
 
Am 16.3. 2009 hat ein Gespräch mit Vertretern der Freiwilligen Feuerwehr Lasse stattgefunden. 
Hier besteht ebenfalls die Hoffnung, dass die Kosten des Neubaus unter Berücksichtigung von Eigenleistungen 
unter 100.000 € liegen. 
 
Die Bauvorhaben beider Gerätehäuser sind nicht vergleichbar. 
Beispiele: Während in Penkefitz ein Grundstück angekauft werden muss, gibt es in Laase Probleme mit der 
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Bodenbeschaffenheit. Es ist nach heutigem Wissensstand zu befürchten, dass hier unter Umständen ein 
kompletter Bodenaustausch stattfinden muss. Die Kosten hierfür werden noch ermittelt. 
In Penkefitz steht ein Maurermeister zur Verfügung; der Rohbau kann daher in Eigenleistung erbracht werden. 
In Laase steht ein Fachmann dieser Art nicht zur Verfügung. 
 
Vor beiden Wehren wird, unter Verweis auf das Feuerwehrkonzept 2008 (auszugsweise dieser Vorlage 
beigefügt), der Einbau einer Heizung gefordert. Die Kosten hierfür sind ebenfalls noch nicht in voller Höhe 
eingeplant. 
 
Der Wille aller beteiligten Feuerwehrmitglieder, durch ihre Eigenleistungen die Kosten für die Neubauten „in 
Grenzen“ zu halten, wird begrüßt und in keiner Wiese angezweifelt, allerdings ist der konkrete Wert dieser 
Leistungen in Euro nur schwer ermittelbar. 
 
Wegen der zuvor beschriebenen Unsicherheiten kann derzeit keine sichere Aussage darüber getroffen werden, 
ob die im Haushalt zur Verfügung gestellten Mittel in Höhe von 200.000 €  ausreichen. Die Verwaltung geht 
davon aus, dass die Finanzierung der Neubauten derzeit nicht gesichert ist. Nach überschlägigen 
Berechnungen werden, für beide Häuser, zusätzlich insgesamt 45.000 € benötigt. 
 
Die Verwaltung bittet um entsprechende Mittelbereitstellung. 
Auf den Deckungsvorschlag im Beschlusstext wird verwiesen. 
 
Die Nachfrage von Ratsfrau Klappstein, ob das Elbehochwasser den Baugrund in Laase beeinflussen könnte, 
wird von Dipl.-Ing. Schulz verneint. 
 
Die Kritik von Ratsfrau Molter, dass bis zur Sitzung keine Vorlage mit genaueren Daten vorgelegt werden 
konnte, weist Samtgemeindebürgermeister Meyer zurück. Bis kurz vor der Sitzung wurde noch am Konzept für 
die Finanzierung und Bauausführung gearbeitet. 
Bereits bei der Aufstellung des Haushalts 2009 wurde darauf hingewiesen, dass 200.000 € für zwei Gebäude 
äußerst knapp kalkuliert waren. Die jetzt zu beschließende Nachfinanzierung hat sich erst in den letzten 
Gesprächen ergeben. Die Möglichkeit, jetzt beide Gerätehäuser zu sanieren, sollte genutzt werden. 
Es müssen auch zügig Absprachen mit den Wehren Penkefitz und Laase getroffen werden, welche 
Eigenleistungen von den Mitgliedern erbracht werden. 
Nur mit den zusätzlich beantragten Mitteln hat die Verwaltung ausreichend Planungssicherheit, um die 
Bauanträge zeitnah einzureichen. 
 
Der Ausschuss empfiehlt nach der Beratung folgende 
 
 
Beschluss: 
1. Für den Bau der Feuerwehrgerätehäuser werden außerplanmäßig 45.000 € zur Verfügung gestellt. Die  

vorgenannten zusätzlichen Mittel werden aus dem Verkaufserlös des ehemaligen Klärwerkgeländes 
finanziert. Die Mittel bleiben bis zum Eingang des Kaufpreises gesperrt. 

2. In die Gerätehäuser werden Heizungen eingebaut. 
3. Die Bauanträge werden umgehend gestellt. 
4. Mit den betroffenen Feuerwehren wird über die Erbringung von Eigenleistungen weiter verhandelt mit dem 

Ziel, die Gesamtkosten, so weit dies möglich ist, zu senken. 
 
Einstimmig empfohlen 
Ja   9   
 
 
5 Vereinbarung mit dem Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Penkefitz über die 

Nutzung des neuen Feuerwehrgerätehauses 
31/188/2009 

 
Der Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Penkefitz hat zugesagt, den Neubau des Feuerwehrgerätehauses 
durch Eigenleistungen zu unterstützen, um so die Kosten zu senken. 
Im Gegenzug möchte der Förderverein mit der Samtgemeinde eine Vereinbarung darüber schließen,  
dass er nach Fortfall der Brandschutzaufgabe in Penkefitz das Gerätehaus weiterhin nutzen darf, z.B. als 
Dorfgemeinschaftshaus. 
 
In gleicher Lage befindet sich die Feuerwehr Lasse; auch sie bittet um eine entsprechende Vereinbarung. 
Hier hat sich allerdings noch kein Förderverein gegründet. 
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Die Verwaltung schlägt vor, zunächst den Bau der Gerätehäuser abzuschließen. Erst dann gibt es eine Sicht 
auf die tatsächlichen Gesamtbaukosten und die in Arbeitsstunden erbrachten Eigenleistungen. 
Sie könnten Basis für eine etwaige Vereinbarung werden.  
 
Nach der Beratung empfiehlt der Ausschuss den 
 
 
Beschluss: 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Angelegenheit nach Fertigstellung beider Feuerwehrgerätehäuser erneut 
vorzulegen. Mit den betroffenen Feuerwehren sind in der Sache weitere Verhandlungen zu führen. 
 
 
Einstimmig empfohlen 
Ja   9   
 
 
6 Berichte gem. § 5 der Geschäftsordnung 
 
Fachbereichsleiterin Ringel berichtet, dass die die Vorbereitung von Ausschreibungen für die 
Fahrzeugbeschaffung 2009 derzeit laufen. 
Die Fahrzeugbeschaffungen aus 2008 sind von den Lieferanten bestätigt worden. Die Beschaffung einer 
Bootsschale für die FF Schutschur steht an. 
 
  
7 Anfragen gem. § 5 der Geschäftsordnung 
 
Ratsfrau Molter moniert, dass der Politik das Feuerwehrkonzept nur in Vorvorentwurf vorgelegt wurde und fragt 
an, wann den politischen Vertretern das Konzept in Gänze zur Beschlussfassung vorgelegt wird? 
Fachbereichsleiterin Ringel entgegnet hierzu, dass es kein neues oder anderslautendes Konzept gibt, als den 
Entwurf, der vom Samtgemeindeausschuss empfohlen wurde. Laut Beschlusslage soll dieses Konzept kreisweit 
abgestimmt werden. Von der Samtgemeinde Lüchow (Wendland) liegen aber bisher noch keine 
Rückäußerungen vor. Sobald die Abstimmung erfolgt ist, wird dann die endgültige Version dem 
Samtgemeinderat zur Beschlussfassung vorgelegt. 
 
 
8 Schließung der öffentlichen Sitzung 
 
Ausschussvorsitzender Hintzmann schließt die Sitzung um 17.40 Uhr. 
 
 
 
 
 
gez. Hintzmann gez. i. A. Ringel gez. Heinrich 
Ausschussvorsitzender Samtgemeindebürgermeister Protokollführer 


